
Die SPD fordert eine deutliche Steigerung der Bildungsausgaben. Daran müssen sich die 
Vorstellungen der schwarz-gelben Koalition auf dem „Bildungsgipfel“ messen lassen. Um 
wenigstens auf den Durchschnitt der OECD-Staaten zu kommen, wären rund 25 Mrd. Euro 
zusätzlich erforderlich; nationale Berechnungen von Bund und Ländern gehen von 13 bis 
16 Mrd. aus. Das ist die Messlatte: Dieses Geld muss zusätzlich für tatsächliche Qualitäts-
verbesserungen im Bildungsbereich zur Verfügung stehen. 
Die Bundesregierung macht das Gegenteil. Die  aktuellen schwarz-gelben Steuerpläne 
gehen auf Kosten der Länder und damit auf Kosten der Bildungsaufgaben. Das gefährdet 
Bildung und Wissenschaft in Deutschland.

Wir fordern:
n Bessere Bildungschancen unserer Kinder durch den Ausbau der frühkindlichen Bildung 		
mit einem Rechtsanspruch auf einen Kitaplatz für alle Einjährigen, eine qualitative Weiter-
entwicklung des Kita-Bereiches sowie eine bundesweite Beitragsfreiheit bei Kitagebühren.

n Die Senkung der Schulabbrecherquote in Deutschland. Wir brauchen mehr individuelle 
Förderung, mehr Ganztagsschulen und mindestens eine Schulsozialarbeiterstelle für jede 
Schule. Unser Bildungssystem muss durchlässiger werden.
                        
n Keine Studiengebühren für das Erststudium, sondern ein deutlicher Ausbau des Bafögs, 
auch des Schüler- und Erwachsenen-Bafögs. Das von der Bundesregierung favorisierte  
Stipendienprogramm lehnen wir ab. Es kann keinen Beitrag zu einer Verbesserung der  
sozialen Situation von Studenten und Studentinnen leisten.

n Keine Quoten zur Begrenzung von Masterstudiengängen. Stattdessen bedarf es verläss-
licher, transparenter Qualitätskriterien für den Zugang zum Masterstudium. Der Bachelor 
muss grundsätzlich als Qualifikation für ein Master-Studium ausreichen.

n Ein Bund-Länder-Studienpakt für gute Lehre, mit dem unter anderem zusätzliches Lehr-
personal und ein Wettbewerb für gute Lehre gesichert sowie soziale Infrastruktur gestärkt 
werden. Das verbessert  die Studienbedingungen und die Betreuung der Studierenden.

Wir müssen im Bildungsbereich mit Siebenmeilenstiefeln vorankommen. 
Trippelschritte helfen nicht weiter.

Mehr Geld für Bildung
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